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A b s c h w e m m u n g  v o n  P f l a n ze n s c h u t zm i t t e l n  m u s s  v e r h i n d e r t  
w e r d e n !  

Der Raps ist im Boden, die Getreidesaat steht noch bevor. Die frisch gesäten Kulturpflanzen bedecken den Boden noch 

lange nicht und der Herbst bringt nun wieder vermehrt Niederschläge. Das Risiko für Abschwemmung von 

Pflanzenschutzmitteln und deren ungewollte Einträge in Gewässer steigt also wieder. Höchste Zeit, sich nochmals mit 

den geltenden Abschwemmungsauflagen zu beschäftigen. 

Erosion und Abschwemmung – so nicht! 

Vom Feld abfliessendes und mit Pflanzenschutzmitteln belastetes Wasser gelangt auf direktem Weg via 

Strassenentwässerung ins Gewässer. Leider sind noch immer unzählige Parzellen mit fehlenden oder ungenügenden 

Massnahmen gegen Abschwemmung (z.B. Pufferstreifen entlang von Strassen und Wegen) anzutreffen. Kontrollieren 

Sie bitte Ihre Felder und bessern Sie wo nötig bei der diesjährigen Herbstaussaat nach. 

Abschwemmung  von Pflanzenschutzm itte ln 

Pflanzenschutzmittel können oberflächlich abgeschwemmt und so auf direktem Weg oder via Entwässerungsschächte 

in Gewässer gelangen. Dieser Eintrag muss mit geeigneten Massnahmen verhindert werden.  

Neue ÖLN-Auf lagen se it  Januar  2023 

Seit 01. Januar 2023 gelten im ÖLN neue Auflagen zur Reduktion der Abschwemmung: 

 Oberf lächengewässer: Neu muss gemäss DZV bei jeder Anwendung von Pflanzenschutzmitteln 1 Punkt 

gegen Abschwemmung eingehalten werden, sofern die Parzelle eine Hangneigung von > 2 % in Richtung 

Oberflächengewässer aufweist und direkt ans Oberflächengewässer angrenzt. 

 Entwässerte  Strassen & Wege: Neu muss gemäss DZV bei jeder Anwendung von Pflanzenschutzmitteln 

1 Punkt gegen Abschwemmung eingehalten werden, sofern die Parzelle eine Hangneigung von > 2 % in 

Richtung entwässerte Strasse/Weg aufweist und direkt an entwässerte Strasse/Weg angrenzt. 

 Detailliertere Infos zur Abdrift und Abschwemmung 

  

Kein Pufferstreifen entlang des Feldwegs: 
Führt selbst auf ebenen Flächen zu PSM-
Einträgen in die Strassenentwässerung. 

Fehlender Pufferstreifen um den Schacht: 
Die abgeschwemmte Erde fliesst direkt in 
den Entwässerungsschacht. 

Erosionsanfällige Kulturen an Hanglage: 
Ohne Pufferstreifen entlang der Strasse eine 
grosse Gefahr für Einträge in Gewässer. 

https://www.liebegg.ch/api/rm/652T7T4Z8DS529J/infos-abschwemmung-und-abdrift-agrarpaket-23-2.pdf


Zulassungsbedingte  Abschwemmungsauf lagen (SPe3-Satz) 

Jedes Pflanzenschutzmittel wird bei dessen Zulassung überprüft und erhält bei Bedarf spezifische 

Abschwemmungsauflagen. Die in den SPe3-Sätzen festgelegten Auflagen umfassen je nach Risiko der PSM-

Anwendung 1, 2, 3 oder 4 Punkte. Bei Tankmischungen ist immer der grösste der geforderten Abstände einzuhalten. 

Die Punkteauflage gegen Abschwemmung (ÖLN oder zulassungsbedingt) entfällt bei folgenden Situationen: 

 PSM-Anwendung erfolgt auf ebener Fläche (weniger als 2 % Hangneigung) 

 Oberflächengewässer oder entwässerte Strasse/Weg liegt höher als die Fläche der PSM-Anwendung 

 PSM-Anwendung erfolgt im Gewächshaus 

 Die gesamte Parzelle liegt mehr als 100 m vom nächsten Oberflächengewässer entfernt 

In allen übrigen Situationen muss das Risiko für Abschwemmung reduziert werden!  

Karten zur  Beurte ilung des Risikos 

Zur Beurteilung, welche Parzellen von Abschwemmungsauflagen betroffen und gefährdet sind, hilft 

folgendes Kartenmaterial: 

 Karte aller Flächen mit weniger als 2 % Hangneigung (Alle türkis eingefärbten Flächen sind unter 2 % 

Hangneigung und somit sind auf diesen Flächen keine Massnahmen notwendig) 

 Fliesswegkarte (zeigt, wo sich Wasser sammeln und oberflächlich abfliessen könnte; je dunkler die Farbe, 

desto grösser die mögliche Abflussmenge) 

 Erosionsrisikokarte (zeigt das potenzielle Erosionsrisiko (mittlerer Bodenabtrag) auf der offenen Ackerfläche) 

Pufferst re ifen  

Analog der 0.5 m breiten Pufferstreifen entlang von Strassen und Wegen muss auch um Entwässerungsschächte am 

Strassenrand ganzjährig ein durchgehender und begrünter Pufferstreifen von mindestens 0.5 m Breite vorhanden sein. 

Schächte innerhalb der Parzelle sollen möglichst mit geschlossenen Deckeln ausgerüstet werden. Um offene Schächte 

ist ein Pufferstreifen von mindestens 3.0 m einzuhalten (Regelung Kanton Aargau). Details entnehmen Sie dem 

folgenden Merkblatt: 

 Merkblatt Schachtdeckel Kt. AG 

So ist 's r ichtig   

Pufferstreifen um Entwässerungsschächte und entlang von entwässerten Strassen und Wegen sind wirkungsvoll. 

  

0.5 m breiter Pufferstreifen um Einlaufschacht 3 m breites, permanent mit Gras begrüntes Vorgewende 

https://map.geo.admin.ch/?lang=de&topic=ech&bgLayer=ch.swisstopo.pixelkarte-farbe&E=2666204.84&N=1248091.80&zoom=4&layers=KML%7C%7Chttps:%2F%2Fwww.dropbox.com%2Fs%2Feppbger0y7tm6yp%2FLU_NW_OW_UR_Flaechen_Hangneigung_kleiner_2%2525.kml%3Fdl%3D1,WMS%7C%7CNutzungsfl%C3%A4chen%7C%7Chttps:%2F%2Fwfs.geodienste.ch%2Flwb_nutzungsflaechen_0%2Fdeu%3F%7C%7Cnutzungsflaechen%7C%7C1.3.0,KML%7C%7Chttps:%2F%2Fwww.dropbox.com%2Fs%2Fez6973tagahtle9%2FGL_GR_SZ_TI_Flaechen_Hangneigung_kleiner_2%2525.kml%3Fdl%3D1,KML%7C%7Chttps:%2F%2Fwww.dropbox.com%2Fs%2F47cz1ydujgxi3st%2FBL_BS_JU_SO_Flaechen_Hangneigung_kleiner_2%2525.kml%3Fdl%3D1,KML%7C%7Chttps:%2F%2Fwww.dropbox.com%2Fs%2Fbp6otc6wut00j6s%2FAI_AR_SG_TG_Flaechen_Hangneigung_kleiner_2%2525.kml%3Fdl%3D1,KML%7C%7Chttps:%2F%2Fwww.dropbox.com%2Fs%2Fls0taoosaz2oc98%2FAG_SH_ZG_ZH_Flaechen_Hangneigung_kleiner_2%2525.kml%3Fdl%3D1&layers_opacity=0.45,1,0.55,0.5,0.55,0.6
https://map.geo.admin.ch/?lang=de&topic=ech&bgLayer=ch.swisstopo.pixelkarte-farbe&E=2666204.84&N=1248091.80&zoom=4&layers_opacity=0.75&layers=ch.blw.erosion-fliesswegkarte
https://map.geo.admin.ch/?lang=de&topic=ech&bgLayer=ch.swisstopo.pixelkarte-farbe&E=2666204.84&N=1248091.80&zoom=4&layers_opacity=0.75&layers=ch.blw.erosion-quantitativ
https://www.ag.ch/media/kanton-aargau/dfr/dokumente/landwirtschaft/ressourcenschutz/200630-entwaesserungsschaechte-auf-der-landwirtschaftliche-nutzflaeche.pdf

